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gehilfin sowie in einem Fall
eine weiterführende Qualifika-
tion erhalten.

„Das Angebot richtet sich
an Frauen aus allen Berufs-
gruppen, die sich bereits in
der Vermittlung der Arbeits-
agentur befinden“, erklärt
Elke Klugescheid, Leiterin der
Arbeitsvermittlung in
Schwalm-Eder.

Dauer 13 Wochen
Die Finanzierung laufe über

einen Bildungsgutschein, Kos-
ten für Fahrten und Kinderbe-
treuung könnten ebenfalls er-
stattet werden. „Die berufs-
praktische Weiterbildung
läuft dann über 13 Wochen
bei einem örtlichen Träger
und umfasst sieben Wochen
theoretischen Unterricht so-
wie ein sechswöchiges Prakti-
kum“, ergänzt Bärbel Kesper,
Beauftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt.

Den Praktikumsplatz such-
ten sich die Teilnehmerinnen
oft selbst, sie würden dabei
aber auch unterstützt.

Weitere Informationen: Bär-
bel Kesper, Beauftragte für
Chancengleichheit am Ar-
beitsmarkt, Tel. 05631/957-
454, E-Mail Korbach.BCA@ar-
beitsagentur.de (hro)

HOMBERG. Eine Weiterbil-
dung mit vielen praktischen
Elementen soll Frauen den
Weg zurück in den Beruf eb-
nen. Anmelden können sie
sich bei der Agentur für Arbeit
Korbach, zu der auch der
Schwalm-Eder-Kreis gehört.
Mehrere solche Angebote gibt
es pro Jahr. Sie starten, wenn
sich genügend Teilnehmerin-
nen angemeldet haben.

Der Starthilfe Ausbildungs-
verbund Schwalm-Eder ist
ebenso eingebunden wie wei-
tere örtliche Träger. „Das Er-
folgsrezept ist, dass sich die
Frauen in Ruhe ausprobieren
und dann überlegen können,
was will ich eigentlich ma-
chen“, sagt Gabriele Steinbach
von der Starthilfe.

Hilfreiche Praktika
Bestandteil der Weiterbil-

dung ist auch ein Praktikum,
das schon oft direkt zu einer
Anstellung geführt habe. So wie
erst jetzt geschehen bei einer
Weiterbildung bei der Starthil-
fe in Homberg. Fünf von zehn
Teilnehmerinnen hätten im di-
rekten Anschluss eine vielver-
sprechende Perspektive, näm-
lich Arbeitsaufnahmen im Ein-
zelhandel, im ambulanten Pfle-
gedienst und als Rechtsanwalts-

Unterstützung bei
Rückkehr in Beruf
Weiterbildung mit viel Praxisnähe für Frauen

Kurz notiert
CDA lädt zu Gespräch über Sozialpolitik ein
FRITZLAR. Der Kreisverband Schwalm-Eder der Christlich-Demokra-
tischen Arbeitnehmerschaft (CDA) lädt für den heutigen Montag, 28.
August, zu einem Gespräch mit Dr. Ralf Brauksiepe ein. Er ist der stell-
vertretende Bundesvorsitzende der CDA und Parlamentarischer
Staatssekretär bei der Bundesministerin der Verteidigung. Die Ver-
anstaltung beginnt um 20 Uhr im Hardehäuser Hof, Kasseler Str. 22b,
in Fritzlar. Thema sind die sozialpolitischen Herausforderungen
Deutschlands in den kommenden Jahren. (hro)

Fritzlar/Borken/Wabern/Bad Zwesten: St. Barbara-Apo-
theke, Borken, Jahnstraße 2, Tel. 0 56 82/12 44.
Gudensberg/Edermünde/Niedenstein: Eder-Apotheke, Edermünde,
Guxhagener Straße 20, Tel. 0 56 65/76 72.
Neuental/Jesberg/Frielendorf/Schwalmstadt: Philipps-Apotheke,
Schwalmstadt, Ernst-Ihle-Straße 11, Tel. 0 66 91/62 00.
Homberg/Knüllwald: St. Barbara-Apotheke, Borken, Jahnstraße 2, Tel.
0 56 82/12 44.

APOTHEKEN

Erste praktische Erfahrungen: Bei der Ausbildungsbörse Schwalm-Eder in Borken konnten junge Leute ausprobieren, welche Tätigkeit
ihnen wohl liegen würde. Unser Foto zeigt am Stand der Tischler von links Phillip Mainhardt, Sahia Mohammed, Matthias Rohwer, ge-
lernter Schreiner und Lehrer an der Reichspräsident-Friedrich-Ebert-Schule Homberg, Hannah Palitza sowie Schreinermeister Werner
Dietrich. Fotos: Zirzow

Norma Emmerich
von der Altenpfle-
geschule der Ar-
beiterwohlfahrt
(Awo) Homberg
und Swen Grei-
ner, seit 20 Jahren
Leiter der Kran-
kenpflegeschule
im Hospital zum
Heiligen Geist
Fritzlar, die Tatsa-
che sein, dass die
Bezahlung im Ver-
gleich zu anderen
Berufsgruppen ge-
ringer ist.

Bewerber fehlen
Das bestätigte

auch Thomas
Hoffmann, Ein-
richtungsleiter
des Awo-Altenzen-
trums Spangen-
berg, wo von
sechs Ausbil-

dungsplätzen nur die Hälfte
belegt ist.

Die Ausbildungsbörse mau-
sert sich immer mehr zu einer
Erfolgsgeschichte, und um al-
len Interessenten gerecht zu
werden, könnte man über ei-
nen zweiten Termin nachden-
ken.

bei Gesprächen mit jugendli-
chen Besuchern Berufe im
kaufmännischen, handwerkli-
chen und Dienstleistungsbe-
reich, wobei Interessenten für
den Beruf im Pflegebereich in
der Unterzahl waren. Ein
Grund für den Rückgang der
Bewerberzahlen könnte laut

Zum ersten Mal dabei wa-
ren acht Aussteller und zum
zweiten Mal gab es ein Hand-
werkerdorf, wo sich die Kreis-
handwerkerschaft und fünf
Innungen den weit über 1000
Besuchern, darunter waren Ju-
gendliche in der Mehrzahl,
präsentierten. Im Trend liegen

V O N R A I N E R Z I R Z O W

BORKEN. Die Ausbildungsbör-
se ist in die Jahre gekommen,
hat aber nichts von ihrer At-
traktivität eingebüßt, ganz im
Gegenteil. Begonnen hatte es
vor 14 Jahren in Homberg. Da-
nach fand die Veranstaltung
jährlich in Borken statt.

Das Interesse von Firmen,
Behörden, Schulen und Insti-
tutionen, die Ausbildungs-
und Praktikumsplätze oder
auch schulische Ausbildungs-
gänge anbieten, wurde von
Jahr zu Jahr größer. Zum Start
in 2003 waren es 36 Ausstel-
ler, die sich präsentierten, vor
fünf Jahren war eine Steige-
rung auf 65 zu verzeichnen,
und am Samstag stellten sich
85 Ausbildungsbetriebe vor.

Damit ist laut Landrat Win-
fried Becker, der die Ausbil-
dungsbörse am frühen Mor-
gen gemeinsam mit Michael
Weber, dem Stadtverordne-
tenvorsteher der Bergmanns-
stadt, eröffnete, aus Platzgrün-
den die maximale Anzahl von
Ausstellern erreicht. Er bedau-
erte zugleich, dass aus diesem
Grund einigen Interessenten
eine Absage erteilt werden
musste.

Börse als begehrter Treff
Zahl der Aussteller ist deutlich gestiegen – 1000 Besucher kamen nach Borken

Ebenfalls ein Handwerksberuf mit Zukunft: Unser Foto zeigt am Stand der Dach-
deckerinnung von links Rene Bruchhäuser, Dachdecker im zweiten Lehrjahr,
Zadren Saadulla, Dachdeckermeister Jörg Lewandowski sowie Katrin Noack
beim Bearbeiten von Schiefer.

standen ist. Die Frau hatte laut
Polizei die Vorfahrt eines 22-
jährigen Hombergers überse-
hen, der auf der August-Vil-
mar-Straße unterwegs war.

Bei dem Zusammenstoß der
Fahrzeuge zogen sich die bei-
den Beteiligten leichte Verlet-
zungen zu. (hro)

HOMBERG. Eine 50-jährige
Autofahrerin aus Homberg
hat nach Angaben der Polizei
am Samstag auf der Kreuzung
August-Vilmar-Straße/Ferdi-
nand-Sauerbruch-Straße ei-
nen Unfall verursacht, bei
dem nach Angaben der Polizei
Schaden von 7000 Euro ent-

Unfall: 50-Jährige übersah Vorfahrt

ALLES FÜR IHREN 
WOCHENEINKAUF ZUM TOP-PREIS.

KNÜLLER Angebote gültig bis Mittwoch, 30.08.2017

Danone Activia
3,5 % Fett im Milchanteil, 
versch. Sorten
je 4 x 125-g-Becher
(= kg 2.22)

Punica 
Fruchtsaft-
getränk
versch. Sorten
(+ 0.25 Pfand)
je 1,25-l-PET-Fl.
(= Liter 0.68)

Palmolive
Geschirrspül-
mittel
versch. Sorten
je 750-ml-Fl.
(= Liter 1.14)

-34%
1.29

0.85

AUS DER KÜHLUNG -26%
1.15

0.85

-44%
1.99

1.11

Langnese Magnum 
Classic oder Almond
cremiges Vanilleeis mit 
knackiger Schokolade,
auch mit Mandeln
je 6 x 110-ml-Packg.
(= Liter 4.53)

 AUS DER  
TIEFKÜHLUNG

-16%
3.59

2.99
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Produkte nur in haushaltsüblichen Mengen verkaufen.  Mit Sternchen (*) gekennzeichnete Aktionsware kann aufgrund begrenzter Vorratsmengen bereits im Laufe des ersten Angebotstages 
ausverkauft sein. Abbildungen ähnlich, alle Artikel ohne Deko. Irrtum vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. Firma und Anschrift unserer Vertriebsgesellschaften finden Sie unter kaufland.de bei der Filialauswahl oder 
mittels unserer Service-Nummer 0800 / 15 28 352. Weitere Informationen zu Produktsiegeln finden Sie unter kaufland.de/siegel. Verantwortlich: Kaufland Warenhandel GmbH & Co. KG, Rötelstraße 35, 74172 Neckarsulm


